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Fakten. Verstehen. Handeln.

Die stumme Mitte 
Ist unsere Gesellschaft wirklich so gespalten, wie es scheint, 
oder hat die gemäßigte Mehrheit einfach schon resigniert?

Der gute Wolf
Die Rückkehr des Raubtiers lässt Bauern und Medien 
aufheulen. Dabei ist der Wolf gut für Flora und Fauna.   

So bringen Sie
Ihr Geld in Sicherheit 

Chancen und Risiken in Zeiten von Schulden, Inflation und Kriegen 



Hier sind Experten am Wort, unverfälscht und unverblümt

m Pragmaticus präsentieren die hellsten Köpfe aus Politik, 
Wirtschaft und Wissenschaft ihre Analysen zu den großen 

Fragen unserer Zeit. Rund 600 Fachleute haben hier bisher Bei-
träge veröffentlicht oder Interviews gegeben. Und mit jeder 
Ausgabe werden es mehr.

Alle Experten finden Sie auf:  
derpragmaticus.com/experten
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EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser!

Es braut sich was zusammen. Fast 
täglich erreichen uns Nachrichten 

über neue geopolitische Spannungen, 
das globale Handelssystem wird von 
Donald Trump und anderen Protektio-
nisten torpediert, und die Staaten ma-
chen Schulden, als gäbe es kein Morgen. 
Längst gibt es warnende Stimmen, die 
vor einem Platzen der Kreditblase war-
nen, zumal der (mittlerweile wieder 
etwas eingedämmte) Anstieg der Zins-
niveaus die Ratenzahlungen deutlich 
verteuert hat.

Der Spendierfreude der Politiker 
konnte das freilich nichts anhaben. Es 
ist ja nicht ihr Geld, das sie ausgeben. 
In der Eurozone sind ob der wach-
senden Schuldenlast schon dichte Ge-
witterwolken aufgezogen, zumal mit 
Frankreich ein Schwergewicht mit der 
Staatspleite flirtet. In den USA ist die 
Lage nicht viel besser, und auch welt-
weit droht nach Orgien auf Pump ein 
böses Erwachen. Die globale Verschul-
dung steuert bei dem aktuellen Wachs-
tumstempo schnurstracks auf die 
Marke von 100!Prozent, gemessen an 
der Wirtschaftsleistung, zu, warnt der 
Internationale Währungsfonds.

Staaten werden erfinderisch
Sparer machen sich angesichts dieser 
bedrohlichen Großwetterlage völlig zu 
Recht Sorgen um ihr Geld. Sie wissen, 
was droht, wenn Regierungen das Was-
ser bis zum Hals steht: Sie werden er-
finderisch. Noch relativ konventionell, 
aber keineswegs harmlos war immer 
schon die Methode, die Schulden ein-
fach wegzuinflationieren. Niedrige Zin-
sen, hohe Teuerung – das ist ein ebenso 
unauffälliger wie e"zienter Mix, um 
die Schulden vom Staat auf die Anleger 
zu überwälzen. Doch wir kennen längst 
noch drastischere Methoden, um die 

hohen Kredite zu reduzieren. Schulden-
schnitte wie in Griechenland während 
der Eurokrise zählen dazu oder Ent-
eignungen von Sparern wie in Zypern. 
„Haircut“ nennen Finanzleute solche 
Scherereien.

Leben im Kartenhaus
Alles Panikmache? Nun, Trump-Berater 
haben verschiedene Umschuldungsplä-
ne jedenfalls schon durchgespielt. Und 
wieder eingemottet. Aus gutem Grund: 
„So eine Maßnahme würde als ,Credit-
Event‘ gewertet und hätte dramatische 
Auswirkungen auf die USA“, schreibt 
der deutsche Ökonom Lars P. Feld in 
der Titelgeschichte dieser Ausgabe. Er 
bezeichnet die Finanzwelt aktuell als 
Kartenhaus, das schnell einstürzen 
kann, wenn nicht endlich Ausgaben-
kürzungen die Schulden eindämmen. 

Zudem warten wir in diesem Heft 
mit anderen nützlichen Informationen 
für Sparer auf und analysieren An-
leihen, Aktien, Immobilien, Gold und 
Bitcoin in Hinblick auf Chancen und 
Risiken. Der Pragma()cu, gibt keine 
Anlegertipps, liefert aber sehr wohl fun-
dierte Vergleiche und Analysen. Denn 
unser Credo lautet auch im noch jun-
gen neuen Jahr: Probleme schonungs-
los benennen, aber auch Lösungswege 
aufzeigen. 

Viel Spaß bei der Lektüre!

Ihr Andreas Schnauder, 
Der Pragma()cu,-
Chefredakteur
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Leserbriefe bitte an: redaktion@derpragmaticus.com
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TITEL   
  So retten Sie Ihr Geld

Zölle, Schulden, Krisen und Kriege belasten die 
Weltwirtschaft – und die Sparer. Wie bringen 
sie angesichts der Bedrohungen ihr Geld in 
 Sicherheit? Der Ökonom Lars P. Feld analysiert, 
ob Dollar und Euro unter der Schuldenlast ein-
knicken. Anlageberater Wolfgang Staudinger 
hat nachgerechnet, welche Investments sich in 
den vergangenen 30 Jahren bewährt haben. 
 Nationalbank-Expertin Karin Wagner erklärt, wer 
wie viel für Miete und Kauf ausgibt. Umfrage: 
Diese Geldsorgen hat Österreich (Seite 24). 

Im Zeitalter der Donroe-Doktrin

Der Coup in Venezuela markiert den Aufbruch 
der USA in eine neue Ära ihrer Außenpolitik. 
Und schon droht Donald Trump mit weiteren 
Missionen auf dem amerikanischen Kontinent. 
Der Politologe Ralph Schöllhammer erklärt 
die zentrale Idee hinter der imperialistisch 
 wirkenden Politik.

Die Kämpfer und die Resignierten

Seit dem Zerfall der Sowjetunion in den 1990er- 
Jahren nehmen Russland und die Ukraine ganz 
unterschiedliche politische und gesellschaft-
liche Entwicklungen. Der Osteuropa-Historiker 
Martin Schulze Wessel erklärt, warum die einen 
kämpfen und die anderen aufgegeben haben. 

Wenn das Volk nicht mehr kann

Das Operettenhafte der französischen Innen-
politik lenkt ab von einem betonharten Stillstand, 
den eine abgehobene und desinteressierte Poli-
tikerkaste verursacht, meint der französische 
Ökonom Gilles Saint-Paul. Und er konkretisiert, 
 warum er die Stimmung in seinem Land für 
„vorrevolutionär“ hält.

DOSSIER    
Die neue Zerreißprobe

Anfeindung statt Diskussion – viele Österreicher 
erleben ihr Land in wichtigen Fragen als tief 
 gespalten. Die Politikwissenschaftlerin Barbara 
Prainsack erläutert, warum hier Fakten wenig 
 helfen. Der Komplexitätsforscher Stefan Thurner 
erzählt, wie er soziale Netze als Spaltpilze 
 entlarvt hat, und die Psychologin Mirta Galesic 
nennt die Bedingungen, unter denen wir  
besser zu gemeinsamen Lösungen kommen.  
Plus: Mythen der Polarisierung.

Der gute Wolf

Seit das Raubtier in Mitteleuropas Wäldern 
 zurück ist, tobt ein Streit um seine Daseins-
berechtigung. Der Verhaltensbiologe und Wolfs- 
forscher Kurt Kotrschal beschreibt den Nutzen 
der  Tiere fürs Ökosystem – und erklärt, welche 
 Wölfe  dennoch „entnommen“ werden sollten. 
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Pragmatiker des Monats
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„Abschüsse führen dazu, 
dass sich Wölfe stärker 

vermehren.“

Wie Sachverstand 
das Zusammenleben von 

Wolf und Mensch 
verbessern könnte. 

„Der gute Wolf“, 
Seite 66

KURT KOTRSCHAL 
Verhaltensbiologe und 

Wolfsforscher

BARBARA PRAINSACK 
Professorin für 

Politikwissenschaft

„Es ist leichter, etwas aus 
vorgeblich moralischen 

Gründen abzulehnen, 
als ein Argument sachlich 

zu entkräften.“

Warum denkfaule 
Diskussionen schaden.

 
„Die Nullsummen-Falle“, 

Seite 50

LARS P. FELD 
Ökonom, Chef des Walter 
Eucken Instituts, Freiburg

„Es gibt einige Faktoren, 
die für den Ausbruch  

einer neuen Finanzkrise 
sprechen.“

 Vor allem die astro-
nomischen Staats schulden 

beängstigen. 

„Im Kartenhaus“, 
Seite 11

MARTIN SCHULZE 
WESSEL 

Osteuropa-Historiker

„In der Präsidentschaft 
Putins gehen kriegerische 
Aggression und autoritäre 

Entwicklung im Inneren 
Hand in Hand“.

Worin sich Russland und 
die Ukraine unterscheiden.

„Die Kämpfer und die 
Resignierten“, Seite 34
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